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IUT DE NOBERSKOPP

von Reinhard Siekmann

Iiuse Gemoinde was et seit
langer Tuit Traditieon, dat

dä Blösers vannen Posaunen-
chor denn Geburtstags-
kinnern ungefaiher af achtzig
Jeohr ’n lütket Geburtstags-
ständken bringen dein. Dat fä-
ond denn meistens bui denn
Jubilaren to Hius statt.

Mangens eok ’n biaden un-
passend, wenn dä Famuilje just
annen Middagsdiske satt od-
der up’n Sprunge was to’n Ia-
den in’t neichste Restaurant
uptobriaken. Mit dä Musuik
konn eok nich ümmer joide-
roiner wat anfangen.

Niu hät man sik wat Niuget
infallen loden. Fo olle Jubilare
giff et twoimol innen Jeohr ’n
Geburtstagskonzert inne Ki-
arken. Eok Nichtjubilare dröpt
do sümbsvoständlik geiern
teohoiern. Dat lesste Konzert
was niu vo’n paar Wiaken wui-
er un sall wie man voniah-
men konn geot ankuamen su-
in. Dobui fäll mui ne Begie-

benhoit in, dä sik bui oinen an-
nern Konzert vo’n oiersten
Weltkruigeafspialthäbbensall:
Otto T. (Name geändert), dä
wie man siah just seo ne Flöt-
kepuipen vannen Dudelsack
unnerschein konn, was ols
Teolusterer dobui un hadde
ümmer denn Minsken inne
Äogen, de dä Zugposaune
(Ruinhisser odder Ruintiager)
spiale.

Ols dä Musuik Pause make,
loip Otto butz up denn Kerl
met denn Ruinhisser teo.
„Diu,“ hadde hoi seggt, „dat
well eck dui seggen, eck bin niu
oll öbber dartig Jeohr Blecken-
schmedt, dat Dingens, wat diu
do spials, is bestimmt iut’nan-
ner to kruigen. Eck will dui wall
helpen.“

Dä Blöser sall tooierst ganz
vodaddert iut dä Wäske kia-
ken häbben un hadde denn
ment: „Neohiar, wenn wui fer-
tig send, kannst diu et jo mol
vosiaken.“ Dä Nober
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¥ Oetinghausen (nw). Der nächste Ausflug des Damenfrüh-
stückskreises der Stephanusgemeinde Oetinghausen findet am
Dienstag, 18. Oktober, statt. Die Fahrt führt erst zur Firma Al-
cina in Bielefeld und danach zum Hermannsdenkmal in Det-
mold. Abfahrt ist um 8.45 Uhr bei Düsediekerbäumer.

¥ Schweicheln-Bermbeck (nw). Die Fahrradgruppe des Frei-
zeit- und Wandervereins Schweicheln-Bermbeck trifft sich am
Samstag, 15. Oktober, um 14 Uhr auf dem Busparkplatz an der
Bahnhofstraße. Die Fahrt führt auf dem Werreradweg zum We-
serkuss nach Bad Oeynhausen, dort ist eine Einkehr geplant. Da
es die letzte Tour in diesem Jahr ist, hoffen die Tourenführer
auf rege Beteiligung. Gäste sind wie immer willkommen. Infor-
mationen gibt es bei Dierk Oetken, Tel. (0 52 21) 6 12 98 und
Klaus Schlüter, Tel. (0 52 21) 6 24 50.

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Gemeindebücherei, 10.00 bis
13.00, 14.00 bis 18.00, Rat-
hausplatz 15, Tel. (05221) 96
41 20.

Haus Stephanus, 10.00 Grup-
pe 1 Reha – Sport im Saal, 10.50
Gruppe 2 Reha, 16.00 Ev. Got-
tesdienst Diakon Ostermann,
Tel. (05221) 9 67 30.
Training: Schüler, Jugend und
Junioren 17.30 bis 19.00; Her-

ren 20.00 bis 22.00, Schützen
Schweicheln-Bermbeck.

Familienservice: Für junge
Eltern, Kreis Herford in Ko-
operation mit der Evangeli-
schen Jugendhilfe Schwei-
cheln, Beratung: Mareike Kel-
ler, Tel. (05221) 9962010,
www.familienservice-ejhs.de.

Bürgerbüro, 8.00 bis 13.00,
Rathausplatz 1, Tel. (05221) 96
43 33.

Rathaus, 8.00 bis 13.00, Rat-
hausplatz 1, Tel. (05221) 96 40.

Gemeindebüro Kirche Hid-
denhausen, 9.00 bis 11.00,
Neuer Weg 3, Tel. 8 70 84.

Gemeindebüro Kirche Eils-
hausen, Tel. (0 52 23) 87 80
83, 15.00 bis 18.00, Erdbrügge
13.

Jugendliche des Johannes-Falk-Hauses üben den Umgang mit Rasenmäher und
Heckenschere. Als Teil des Unterrichts gehört die Pflege des Außengeländes dazu

¥ Eilshausen/Lippinghausen
(nw/kg). Gartenarbeit gehört
für einige Schüler des Johan-
nes-Falk-Hauses zum Stun-
denplan. Als Mitglieder der
Garten- und der sogenannten
Haus- und Hofklasse üben sie
in der Praxis. Darüber infor-
miert eine Pressemitteilung.

Friedrich Kamp, Gärtner-
meister mit eigenem Betrieb in
Enger, war jetzt zu Gast und
zeigte den Schülern, wie man
Heckenschere, Freischneider
und Rasenmäher bedient.
Nach einer ersten Unterwei-
sung konnten die Jugendli-
chen das Gezeigte direkt in die
Tat umsetzen.

Im Laufe des Vormittages
wurde deutlich, wie gewinn-
bringend die Einweisung bei-
der Klassen verlief. Kamp sag-
te daher einen weiteren Be-
such im Johannes-Falk-Haus
zu. Die Schüler wollen die er-
worbenen Fähigkeiten künftig
im Schulgarten einsetzen. Dort
werden Obst und Gemüse an-

gepflanzt und die Gartenflä-
che sowie die dazugehörigen
Wege und Hecken gepflegt. Die
Schüler der Haus- und Hof-
klasse sind dagegen auf dem
ganzen Schulgelände unter-
wegs. Sie engagieren sie auch
außerhalb des Schulgeländes,
unter anderem, indem sie Un-
kraut jäten, Pflasterflächen

reinigen und sich um Hecken
und Rasenflächen kümmern.

Die praktische Tätigkeit ist
Teil der Berufspraxisstufe. In-
nerhalb von drei Schuljahren
lernen die Schüler dabei zu-
meist drei unterschiedliche
Fachbereiche kennen. Zurzeit
werden die Fachbereiche Holz,
Metall, Garten und Malerei,

Hauswirtschaft und Haus-
pflege, Haus und Hof sowie
Fahrzeugpflege, Textil/Konst-
ruktion/Kunst unterrichtet.

Schüler mit einer schweren
Behinderung erhalten ent-
sprechendeFörderung.Zieldes
Unterrichts sei es, eine posi-
tive Einstellung gegenüber der
Erwerbsarbeit zu vermitteln.

Friedrich Kamp brachte den Schülern des Johannes-Falk-Hauses nicht nurWis-
sen bei. Die Mädchen und Jungen bedienten die Gartengeräte anschließend selbst.

Das Regenüberlaufbecken an der Pivitstraße wird um eine Kammer erweitert. Arbeiten an
Retentionsbodenfilter liegen im Zeitplan. Pläne für Eilshauser Bach werden derzeit überarbeitet

Von Kristine Greßhöner

¥ Eilshausen. Seit Mai sind
Bauarbeiter mit schwerem
Gerät auf der ehemals grünen
Wiese zwischen Pappelweg,
Löhner und Pivitstraße aktiv.
Die größten Erdbewegungen
sind vorerst geschafft.

Seit dem Frühjahr hat sich
auf der Großbaustelle, an der
Grenze zwischen Eilshausen
und Hiddenhausen, einiges
getan. Ingenieur Michael Bas-
tek sagt: „Das Regenüberlauf-
becken an der Pivitstraße ist
um eine Kammer erweitert
worden.“ Die Betonkonstruk-
tion ist deutlich höher als die
Umgebung, damit ein not-
wendiges Gefälle zum neuen
Retentionsbodenfilter ent-
steht. Künftig soll die Konst-
ruktion unter einem Grashü-
gel verschwinden, sagt Bastek.

Angeschlossen ist sie auf der
einen Seite an jenen Kanal, der
bereits unter dem nahen Spiel-
platz verläuft. „Dieser entwäs-
sert fast ganz Eilshausen.“ Bis-
her floss dieses Wasser – via
Überlaufbecken – aus dem Ka-
nal in den verrohrten Eils-

hauser Bach und ein kleiner
Teil ins Klärwerk. Das ändert
sich jetzt. Vom höhergelegten
Becken führt der Weg in Zu-
kunft in den Retentionsbo-
denfilter und erst dann in den
Eilshauser Bach. „Die Tief-
bauarbeiten sind an dieser
Stelle fast abgeschlossen.“ Die
Anwohner wird’s freuen.

Ein Stück weiter präsentiert
sich die riesige Mulde des Re-
tentionsbodenfilters. Die Aus-
maße sind gut erkennbar.
Rund 14.000 Kubikmeter Bo-
den waren abtransportiert

worden. Entstanden ist eine
Vertiefung, auf der später eine
Schilffläche von 1.300 Quad-
ratmetern wachsen wird. Die
maximale Wasserspiegelfläche
wird noch größer sein, näm-
lich 2.000 Quadratmeter. Die
Kosten belaufen sich nach ak-
tuellen Schätzungen auf rund
1,45 Millionen Euro, das Land
NRW bezahlt die Hälfte. „Wir
sind soweit im Zeitplan.“

Derzeit wirkt das Areal wie
eine tiefergelegte Arena. Auf
großen Papprollen waren
schwarze Polyethylen-Bahnen

angeliefert worden. Mit die-
sem wasserdichten Kunststoff
ist der Boden komplett aus-
gelegt worden. „Denn das Ab-
wasser darf im Filter auf kei-
nen Fall versickern.“ Das sei
gesetzlich vorgeschrieben.

Auf die schwarzen, dau-
mendicken Platten ist nun
schneeweißer Vlies gelegt
worden, auch der in Bahnen.
Die offenen Nähte werden
noch verschweißt. „Man kann
sich das wie einen Teich in groß
vorstellen.“ Es folgen: eine 50-
Zentimeter-Schicht Filterkies,

darin Drainageleitungen, die
das gefilterte Wasser in den
Bach leiten, eine ein Meter di-
cke Schicht Sandsubstrat und
Schilfpflanzen. 2017 soll die
Anlage in Betrieb genommen
werden. „Das Gros an Vibra-
tionen und Lärm ist überstan-
den. Wenn das Substrat ge-
liefert wird, kommen aller-
dings wieder mehr Lkw.“ Auch
die Freilegung des Eilshauser
Baches wird für mehr Ver-
kehr sorgen, denn dafür müs-
sen weitere 6.500 Kubikmeter
Erde abtransportiert werden.

Die Nähte der weißen Vliesbahnen werden noch verschweißt. Der Blick auf die Körpergröße
des Ingenieurs Michael Bastek lässt erkennen, wie riesig die Mulde ist.

Bachlauf
¥ Aus dem Filter fließt
das Wasser in den
Eilshauser Bach. Noch
ist dieser verrohrt,
künftig soll er auf 150
Metern freiliegen. Wie
die NW berichtete, ha-
ben winzige Teerreste,
also Sondermüll, in
verfülltem Boden die
Arbeiten ausgebremst.
Daher wird der Bau-
plan jetzt überarbeitet.

Das bestehende Regenüberlaufbecken ist um diese neue Kammer ergänzt worden. Sie wird später mit Erde bedeckt sein und unter einem Grashügel ver-
schwinden. Ein 100 Meter langer Zuleitungskanal führt von dort zum Retentionsbodenfilter. Um Schmutz abzufangen, wird ein Rechen eingebaut. FOTOS (2): KRISTINE GRESSHÖNER

¥ Schweicheln-Bermbeck (nw). Die Frauenhilfe der Kirchen-
gemeinde Schweicheln-Bermbeck trifft sich am Mittwoch, 19.
Oktober, um 14.30 Uhr im örtlichen Gemeindehaus. Helfried
Horstmann spricht über Sicherheit im Haushalt.

¥ Hiddenhausen (nw). Heute, 14. Oktober, findet die Mitglie-
derversammlung der Schützengesellschaft Hiddenhausen statt.
Beginn ist um 20 Uhr auf dem Schießstand an der Mühlenstra-
ße. Auf der Tagesordnung stehen verschiedene Termine und die
Schießstanderöffnung. Der Vorstand bittet um rege Beteiligung.

¥ Eilshausen (nw). Die Rees-
berg-Apotheke in Eilshausen
lädt am kommenden Montag,
17. Oktober, zu einer Betriebs-
besichtigung der Firma Pflü-
ger in Rheda-Wiedenbrück
ein. Abfahrt ist um 12 Uhr an
der Apotheke, Bünder Straße
374. Anschließend bietet die
Firma einen Vortrag zum The-
ma „Fit durch Herbst und
Winter mit Schüßler-Salzen“
an. Nach Kaffee und Kuchen
geht es zurück zur Apotheke,
die voraussichtlich um 17.30
Uhr erreicht wird. Die Teil-
nahme kostet 5 Euro. Um An-
meldung wird gebeten unter
Tel. (0 52 23) 8 35 58.

FAMILIEN-
CHRONIK

Freitag

Hiddenhausen. Angelika und
Rudolf Hauch


